


 Stellung des WP II – Bereichs im 

Gesamtkontext 

 Informationen zu den 

Wahlpflichtbereichen 

 Fragen 



Veränderungen 
in der 

Jahrgangsstufe 9 

 Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

 Noten und Prognosen 

 Klassenneubildung 

 WP II 

 



Klassenneubildung: Zuweisungskriterien 
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 Adäquate Vorbereitung der SchülerInnen   

auf die Zukunft  

 Auf Inhalte und Methoden  der SII 

vorbereiten 

 Vorbereitung auf die Arbeitswelt 

 Stärkung des Kernunterrichts 
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Ziele: 

 Kritisch-reflexive Nutzung von Medien jeglicher Art. 

 Aktive Gestaltung von Medieninhalten. 

 Fähigkeit zur Analyse und Bewertung von Medieninhalten. 

  

Durchgeführte Unterrichtsprojekte: 

 Gestaltung eines Radio-Features 

 Gestaltung von Werbeanzeigen 

 Das Drehen eines Filmes. Von der Idee zum fertigen Film 

 Planung und Durchführung des Vorlesewettbewerbs 

 Entwickeln, umsetzen und drehen einer Talkshow „In-Sein& Out-Sein“  

 AWO-Wettbewerb 

 

Dieses Fach ist geeignet für Leute, die  

 Spaß am Umgang mit Medien haben (von der Zeitung bis zum Internet). 

 gerne im Team arbeiten. 

 gerne mit Technischen/Bildbearbeitungsprogrammen umgehen 

 bereit sind, auch über die Unterrichtszeit hinaus zu arbeiten 
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INHALTE     

 1. Teilnahme an NW – Wettbewerben 

   z.B. "Chemie entdecken“ 

  2.   freie Themen 

       z.B. Bionik (Projekt "Spaghetti-

Brücke", „Eiersturz, Gips mit Grips) 

VORAUSSETZUNGEN 

 1. Interesse an naturwissenschaftlichen 

Phänomenen 

2. Versuchsprotokolle anfertigen können, 

d.h. Fragestellungen erkennen,  

Experimente beobachten und 

auswerten, Erklärungen und 

Schlussfolgerungen dokumentieren 

3.  Experimentelle Fertigkeiten  
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INHALTE     

Theoretischer Teil                  Praktischer Teil 

 Kommunikation          -  Übungen zur Theorie 

 Konflikte 

 Lösungsorientierte Gesprächsführung 

 

VORAUSSETZUNGEN / EIGENSCHAFTEN 

 Soziale Kompetenzen (Neutralität, Verschwiegenheit, 
Einfühlungsvermögen) 

 Mut, Durchsetzungsvermögen 

 Ernsthaftes Interesse als Streitschlichter im Jahrgang 
10 mit jüngeren SchülerInnen Schlichtungsgespräche 
zu führen (Pause, Streitschlichtungsraum, nach Plan) 

ZIEL: 

 Ausbildungsabschluss mit Prüfung und Zertifikat 

 Selbstständig bei Schülerkonflikten der Jahrgänge 5 
und 6 zu vermitteln  
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Die Fremdsprachenbedingung der Oberstufe 

wird erfüllt: 

 

1.F in WPI ab JG 6 

2.F in WPII ab JG 8 

3.F neu in der Oberstufe ab JG 11 
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Im Vordergrund des WPII-Kurses Sport 

stehen  

 

  Leistungsbereitschaft 

  Bereitschaft sich auch mit Sportarten zu 

      beschäftigen, die über den alltäglichen 

      Sportunterricht hinausgehen  

 

:z.B. Ausdauersportarten, Rad fahren, 

Klettern etc.            

 

 

Voraussetzungen:  

Einsatzfreude  
und mindestens Sportnote 2! 
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Interessen und Haltungen: 
 Freude an handwerklichem Arbeiten 

mit verschiedenen Materialien wie 
Holz, Ton, Gips etc. 

 Interesse an ästhetischer Gestaltung 
der Umwelt, Design und Kunst 

 Durchhaltevermögen und 
Frustrationstoleranz, da 
Arbeitsprozesse teilweise sehr 
langwierig sind und auch nicht immer 
schnell zu gewünschten Ergebnis 
führen 

 Fähigkeiten und Fertigkeiten: 

  handwerkliches Geschick 

  mit Werkzeugen sachgerecht 
umgehen können 

  Gefühl für Arbeitssicherheit 
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Warum Vorbereitung für die SII  

 Die Anforderungen in der 
„gymnasialen Oberstufe“ wachsen 
eher 

 der Grad an Komplexität in den 
Zentralen Abiturprüfungen (Abrufen 
von in zwei Jahren geschaffenen 
Wissens und der 
Problemlösekompetenz) 

 das Elternhaus kann häufig nicht 
ausreichend unterstützen (50 % 
der Gymnasiasten erhalten 
Nachhilfeunterricht!!!) 

An wen könnte sich ein solcher Kurs 
wenden? 

 An die SuS. aus dem a- und b- 
Stream 

 An die „d-Schüler“, die noch 
unsicher sind und zusätzlichen 
Förderbedarf benötigen. 

 

Wie könnte ein solcher Kurs aufgebaut 
sein? 

 Förderung der Lesekompetenz 

 Kreatives Schreiben 

 Lernkompetenz/ 
Methoden/Computer 

 Abstraktionen: Umgang mit 
Buchstaben und der 
Funktionsbegriff 

 



 Alle Schüler/-innen wählen vorerst aus dem 

vorgestellten WP II Wahl- Angebot ein Fach aus, welches 

den individuellen Neigungen, Interessen und   

Begabungen entspricht!  

  

1. Zum JG 10 findet eine Neuwahl statt 

2. Nach Absprache mit dem zuständigen Fachlehrer kann das Fach 

fortgesetzt werden 

3. Die Einrichtung der Kurse hängt von der Teilnehmerzahl ab 

 

Besonderheiten 



 Info für SchülerInnen am 

Fr. 10.06.11    5./6.Std 

› Wahlzettel 

 Rücklauf 

› „Eine“ Woche 

             20.06.11 

 Beratung 

    individuell durch 

KlassenlehrerIn 




